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Schraubenverdichter von der Planung bis zum Betrieb 

lng. (grad .l K. Warnke, Harnburg 

Zusa mm e nf assung 

Di e Möglichk e ite n b ei d er Dru c kluftversorg ung si nd so 

vielfältig , d aß es hi er e iner i nt e nsive n Vorarbeit be ­

dar f , bevor es z ur Aufst e llung ei nes Schraubenve rdich ­

ters od er e iner alter nat ive n Verdichterbauart kommt. 

Di e Dru c kluftm asc h ine n h abe n i h re Grobschlächtiqk it 

ver l o r e n, so daß auch a n di e Qualität ihrer Antri e bs­

e nerg i e beso nd e r e Forder ungen zu stel l en si nd. 

Der Druck l uft pl a ner o d er Energieversarger muß wi ssen 

wi e teuer Druckluft ist und vers u c h en , durch d e tail­

i e rte Planung und Ausnutzung aller nur denkbar e n 

Kniff e und Möglic hk eite n für jede n Einz e lf a ll die 

o pt i malste Lösung z u finde n. 

Zur Erfüllung der gestellten Forderung e n , wie Dr u c k­

l u ftq u a li tät , Betriebssicherheit , g eri ng er Energi -

a u fwa nd , hohe Lebensdauer u. a. benö ig man ei n für 

jeden Verw ndung sz wec k abgesti mm tes Ko n zept , d nn 
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nur damit lasse n sic h Fe hl e r bei d er Au s wahl d r Anlag n ­

ko mpo ne nt n auf ein Minimum reduzieren . 
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Es i s t b kannt, d a ß di e Druckluft e ine t e ur e Energiefor m 

i s t , es i st a be r a u c h b e k a nnt, daß di e Druckluft gewis se 

Vorte il e bi e t e t gege nüber d e m e lektrische n Antri e b, bei 

d e m Einsatz und der Ha ndh abu ng von We rkz e ug e n, hi e r a u c h 

i m Hinblick a u f di e Arbe itssicherhe it, im Bereic h d es 

Ex-Sc hut zes und im Be r e ich d e r Steuerung und Re g e lung. 

Diese Vort e il e , ve rknüpft mit e ine r Minimi e rung d e r in 

d e r Druckluft e nthaltenen Na c ht e il e , muß das Zi e l d e r 

Plan ung sei n . Di e Zeit d e r Euphori e für di e Schr a ube i st 

vorbei , h e u te müsse n vor e ine r Entsche idung für di e 

Sc h ra ube e ine ganz e Re ihe Ve rgl e iche mit anderen Ve r­

di c ht e r s ysteme n a ng este llt we rd e n. 

In d e n me isten Fä ll e n b e ginnt di e Planung mi t d er Forder ­

ung n ac h Vergröße rung d e r Druckluftbe darfsm e ng e (Li efer­

me nge) . Für e ine n Ve rgl e ich und e ine wirt sc h aftliche Be­

urt e ilung d er zu e rgänz e nd e n Leistung stellen sic h a uch 

gl e ichz e itig e in e Re ihe vo n Fragen, di e es gilt sorg­

fältig zu b ea ntworten. Es sind di es die Fr agen n ac h d e m 

d e rzeitige n Druckluftverbrauc h, d e m min. und max . Druck­

nivea u und d e n Me ng e n sc hw a nkung en . 

Hierz u i s t es s innvoll über e ine n läng e r e n Ze itr a um e in 

Me ßproto ko ll zur Er mittlu ng o biger We rt e zu e r s t e l le n. 

We it e r s t e llt sic h di e Frag e n ac h d e m zu erwa rt e nd e n 

Me hrve rbra u c h. Hi e r muß ve rmi e d e n werd e n, mi t Hi lf e von 

Gleic hzeit i gkeitsfa k to r e n, e ine z u große Me ng e a l s d e n zu 

e rwart e nd e n Me h rverbra u c h z u e r mi ttel n. 

Hi e r a us k a nn d a nn e in Di agramm erstel lt we rd e n, we l c hes 

ei n wic h tige Gru ndl a g e für di e Be u rteilung und di e Au s­

leg un g d es ne u e n Verdicht ers ist . 

Eine wi c htig e Frage ist die n ac h der Besc h affe nh e it d s 

vorhande ne n Druckluftnetzes , e r mittelt mi t d e m he u tige n 

Ver br a uc h und mi dem zu er warte nd e n Ve rbrauc h. 
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Messungen bei Spitzenbelastunge n lass.en hier oft Übe r­

raschungen zutage treten, d.h. Druckverluste bi s 0, 5 b a r 

sind hier keine Seltenheit. 
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Diese aber kosten Energie. Aus diesen Messung e n e rgibt 

sich ein Druckniveau am Erzeuger, welches ebenfa ll s e ine 

Meßgröße für die Auslegung des neuen Verdicht e r s is t und 

unter Umständen zur Korrektur des derz e itige n Dru c kniveau s 

führt. 

Bei großen Druckverlusten über 0,8 bar ist auc h an e ine 

Sanierung des Netzes zu denken. 

Bei Netzdrücken von 7 bar beeinflußt eine Druckdi ffe r e nz 

i m Netz von 0,1 bar die Leistung des Verdichters um ca . 

0. 6 %. 

Bei einer Liefermenge von 10 Mio . m3 pro Jahr sind d as 

Mehrkosten von ca. 1 .1 00,-- DM. 

Mitentscheidend ist di e Frage nach der Be s c h a ff e nhe it d e r 

vorhandenen Verdichter, hier der Energi e ve rbr a u c h d e r An ­

lage und die Wartungs- und Reparaturaufwendung e n. 

Mit Hilfe dieser ermittelten Wert e k a nn di e Erst e llung 

e ines neuen, für di e Planung e rforderlichen Druc kluft ­

versorgungskonzeptes e rfolg e n. 

Dieses Konzept soll alle wichtigen Punkt e , b eginne nd b e i 

d e r Liefermenge über die Druckluftaufbe r e itung bi s hin 

zur Aufstellung der Anlage b e inhalten. Aus d e m Ko nz e pt 

müssen sich bei entsprechenden Vorgaben abl e ite n l asse n, 

Verdichtergröße und Verdichtersysteme unt e r Be rü c ks i c hti ­

gung einer wirtschaftlichen Bedarfsdeckung, d as he ißt 

Optimierung aller mit d e r Erzeugung ve rbundenpn~oste n. 

In der Industri e , hier Anlag e n größe r a ls 5 m3 / mi n o hn e 

di e Kleinve rdi c ht e r und ohn e di e f a hrba r e n Anl ag e n, 

gli e d e rn sich di e Verdicht e rba u a rt e n bzw. Verd ic h t e r ­

syste me in 2 Gruppen, 

Ve rdräng e rmas c hinen 

Sttö~ungsmaschine n. 
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Diese Verdichtersys te me Wi e d e rum 
gli e d e rn s ich i n 

2 - stu fiqe n Kolbenverdicht r 

bi s z u e iner Größenordnung 
Von 60 m3 I min, 1 _ und me hrstu fige Schr a ub 

e n verdic h ter 
b e ginnend mi t d er Kl e in sc h ra b . 

u e b~ s z u r Schra ube größer a l s 300 ml I mi n 

1 und me hr s tu f ig e Turboverd · h., 
- ~c ter 

mit Leist ung e n v o n 40 bi s größer als 400 ml I min . 

Die J etz ten Jahre wa r e n di e Jahr e d e r Rati o n a li s i e rung, 

anfänglich wurd e rationalisiert a uf d e m Gebiet der 

Energiekosten, d a nn fo lgt e n se h r schn e ll Rati o n alisierun­

gen im Bereic h d e r Personalkosten, hi e r b e i d e n Aufgabe n 

der Überwac hung und der für In standh a ltung sprich Wart ung. 

Reparatur und Inspektion für di e Verdich teranl age n. 

Hi erau s wurd e n Forderung e n a bg e l e itet , betr i e b ss i c here, 

e nergieverbrauc hsar me und Wart ung s- und versc h l e ißarme 
Masc hin e n z u bauen. 

We nn di e Sc hr a ube a u f der Energi eve rbrauchss e it e a u c h ei ne n 

teilweise d e utli c he n Nacht e il gegen über d e m Kolbe n hatte , 

so hat sie di eses doc h i n d e n meiste n Fällen wettgemac h t 

d u rch d e n wesentl ic h geri ng e ~nAu f w a nd für Wart ung und I n­
sta ndsetz ung. 

um so größer war natürlich di e Nac hfrage n ac h versc hlei ß ­

und wart ung sarme n Sc hr a ube n verdic hter n, d oc h a u c h di e 

Kolbe n, mit Hi lfe d r sy n t hetisc h e n Öle wurd e n wartungs-
är me r. 

We l c hes v rdic h tersyste m zur Dec kung d er e inzelne n 

Bedarfsfälle z um Einsatz kommt, läßt sic h so ni c h t sage n , 

so nd ern muß vo n F 11 zu Fall sorgfältig ermitt elt werden. 

Für e in 

a r-t e n 
gr o be Einst u f ung der ei nz e ln e n Verdic h terbau­

kann die Aussage ge mac h t werd e n, daß die 

Sc h raube f st konk u rr nzl os i st i m Le istung s b e r eic h 

zwisc he n 30 m3 I min . und 60 m3 / min. 
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Darunt e r muß der Ko lbe n verdichter und d a r ü b er sollte d er 

Turboverdichter als Vergleich mi t herang ezogen werden. 

Zur Be wertung e ines Druckluft s ystemes b rau c ht ma n ve r­

gleichsbare We rt e , a u s d er sich in d e r Gesamtheit e ine 

Vergleic hszahl e rmitteln läßt, h ier ist gemei n t die 

Druckluftkennzahl. 

Die Druc kluftk e nnz a hl ist kein Maß f ür di e Wi rtsc h aft ­

lic hk e it d er An lage, l ä ßt ma n s i e d oc h b e in f luße n durch 

z u sätz liche Werte , wi e Wärmer ü c kg e winnung, Dr uckluftau f­

bereitung , Re gelunq, Ausl egungstal ranz e n , kann si b e i 

konzequenter Ermi tt lunq mindesten s e in Vergleic h f ü r 

di e Wi rtsc h aft li c hkeit e iner Anl age sei n. 

Die Druckluftkennzahl wird e rmittelt a u s : 

Investitionskosten 

Kapit ald ienst 

Be tri e bskost e n 

Druckluftaufbereitungskosten 

Koste n f ür di e Wär merü c kg e winnung 

und d r Wär me nut zung (Gu tschrift für di e 

Betriebskosten) 

Zu di ese n Punkt e n i m ei nz el ne n: 

Wi e b e i jeder Investiti o n ste hen ga n z oben die Kost n, 

diese aber si nd im Falle der Dr uckl u f versorgung stark 

sc hw anke nd mit der Li efe rmenge und d e r vtl. ei nzu­

setze nd e n Verdic h terza h l . Weiter si nd sie abh~ngi g von 

der Dr u c kluftqualit ät , h ier die Aufwendung für die Auf­

bereit ung und d e n Umfa ng d er Wär me rückg winn ung . Ein 

Vergleic h von Investitionskosten zwisch e n Kolbe n - und 

Se h r a ub n verdic h t r n muß n ic h im mer z u Guns n d s 

Sc h raubenverdic h ters a usge h en . 
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Der Kapitaldienst soll hi e r nicht unser Thema sein und ist 

a uc h resultierend aus d e n Anschaffungskosten. 

Di e Betriebskosten, e igentlich ei n Kernpunkt d e r Druck­

luftke nnzahl, s e tz e n sich zusammen a us Energiekosten, 

wi e 

Strom 

Wa sse r 

Öl 

Druckluft (Regenerationsluft für Absorptions­

trockn e r) 

und Instandhaltungskosten wie 

Wartung 

Inspektion 

Instands et zung 

Reserveteilhaltung. 

Viele Punkte dieses Vergl e iches können betriebsintern 

ermit telt werden, we nige, dafür aber entscheidende 

Punkte , si nd a u s den Angeboten der Verdichterherstell e r 

zu e n t ne hme n. 

Hier hei ßt es aufgepaßt bei d er Erstellung e ines wirk ­

lic he n Vergleiches. Hi er ist es r at sam sich zu b e zi e hen 

a uf Regel werke wi e DIN, VD I und ISO-No rme n (DIN 1945, 

VDI 2045 und ISO 12 1 7 ), di e zwar unterschi edl ich messe n, 

durch Umrechn ung e n aber d oc h vergleichbar si nd. 

Wic h tig ist der Bezug auf di ese Re gelwe rke b e i d e m Ve r­

gleich der Liefermenge und d es Leistungsbedarfes b e i 

Vo llast und im Leerlauf. Mit di ese n b e id e n Wer t e n ist 

ga n z sc hnell über die spezifische Leistungsaufnahme ei n 

Vergleich z weier Verdi c h ter mac hbar. Au c h bei d e n a nder­

e n Werten sollte nach o bjekti ve n Ve rgl eic hsm öglic hk eiten 

gesucht werde n. 
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Die Investition ei ner Verdichteranlage ist ei ne Investi ­

tion für mindest e ns 10 - 15 Jahre. Hi er gilt es ni c ht 

den Kaufpreis zu reduzieren , hi e r gilt es viel me hr die 

Aussagen der e inzelne n Verdichter herste ller dahing e he nd 

zu überprüfen, daß die während der 10 - 15 jährigen Be­

triebszeit d es Verdichters a nf alle nd e n Be triebskosten a uf 

ei n Minimum reduziert werden könn e n. 

Ein weiterer Punkt zur Reduzierung der Betri e bskosten 

ist die Regelung. Bedingt dur c h d as Verdichtungs­

prinzip des Kolbenverdichters und des Schraubenve rdich­

t e rs, n ä mlich d as Verdräng ungspri n zip, haben beid e 
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Systeme nicht die Mögli c hkeit der linea ren Me ng e nanpass ung . 

Hi erdurch ergebe n sich zwangsläufig Druckschwankunqen, 

d.h. Regeldifferenzen und nicht vermeidbare Leerlauf­

zeiten. 

Be id e Bauarten, Kolben- wie a uc h Schraube nve rdicht e r, 

h abe n zugehörig zum niedrigsten Energi e verbrauc h auch 

ei ne n o ptimalen Betriebspunkt. Das Ve rlass e n di ese Be ­

triebspunktes bedeutet grundsätzlich e in e Änderung der 

spezif ische n Le istung. Es ist also wi c htig den Ve rdich ­

ter für einen ganz bes ti mm ten Be triebspunkt auszulege n, 

d.h. aber a u c h, daß b e i der Auswahl d er Ve rdi c ht e r unt e r ­

sc h ieden we rden muß, ob dieser im Bet ri e bs punkt a rbe itet 

od er für sc hw ankende Li efe r me ng e n e ingesetzt werd e n so ll. 

Es muß bei d e r Auswahl un terschieden werd e n zwisc he n 

ei n e m Grundlast- und e ine m Spitzenlastve rdi c ht er . 

Di e Rege lung d e r Grundlast masc hin e ist di e Au ssetz ­

sc halt ung , d.h. 0-Förderung b e i Betriebsunterbrechung . 

Di eses Rege lungsart i s t übe rdi es di e Re g e lung mit den 

ni edrigst e n Bet ri ebs kosten. 

We itere Re g e lung s mög lichk e i te n a n Verdichteranlag n si nd 

die Me ng e nr ege lung, die Vollast-Leerlaufregelunq, di 

Vo ll-Leerlaufr egel unq mit verzögerter Au ssetzsc halt ung 

• 

• 
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und die b e r e its a ngesprochen e 

2-Punkt-Schaltung. 

h ltung 
Ausset zsc a 

alS 

e ines 
h alt ung 

Solange ni c h t di e Fo rd erung n ac h Aufr ec ht e r g e n-
. t di e Me n hS-

k o n s tanten Netzdruc kes gestel lt ist , ~s . rbrau C 
e ne rg~eve 

regel ung f ür Verdrängermaschine n n icht 

gü nstig e inzusetze n. 
. strömungs­

Di ese Re g elung i st o ptimal e insetzba r be~ 

masc hin e n s prich Turboverdicht e rn. 
daS Netz-

Fürkleiner e Anlag e n ist zu prüfen, o b durc h .,0··glic h -di e ,., 
vol um e n und ei n zusätzliche s Behältervolume n ß un -

. Hier mu 
keit für e ine Au sse tz sc h alt ung g e g e b e n ~st. . 

n maX · E~n-
b edingt a u f di e vom He rst e ller vorg e g e be ne d e n· 

g e n omm e n we r 
schaltzahl e n f ü r di e Motoren Rücksicht .. g er -
Die f ü r große Anl age n günstigste Re gelu ng von v e rdran h 

.. zt dur c 
masc hin e n ist di e Lee rl a ufsch a ltung evtl . erga n 

di e Mögl i c h-
ei ne ve rzögert e Au s s e tzs c h a ltung. Hi e r i st 

. i sc h e n 
k e ~t q e g e b e n durch größe r e Eins c haltzahl e n zw 

Leer l a uf und Vollast die bis 1 20 pro Stund e g e h e n 
' d d e m 

k ö nn e n, di e Druckdifferenz zwischen d e m Einsatz- un 

Ausschaltpunk t geri ng z u h a lt e n. Di es b e d e utet wi e derum. 
. e halt e n 

daß d as max . Druc knivea u a m Erzeuger kl e ~n er g 
k s um o , 5 

werd e n k a nn. Ei ne Re duzi erung d es Maxi ma ldruc e 
für 

ba r ist dur c h a u s mac hbar , was ei ne En e rgi ee ins p a rung 

die Regelmaschi ne von 1,8 % be d e ut e t. 

Aus d e r Wär mele h re ist b e k a nnt, d aß b e i ei ne m ve rdi c h­

t ung s pr oze ß die a u fgewa nd te Energi e fast vollständ ig i n 

f ast vollständig 
Wär me umg e wa nd elt wird und di ese wi e d e rum 

a n ei n Kühlm e dium a bg e gebe n wi r d. 

Um nun die Dr uc klu ft wirt sc h aftlic h z u e rz e ug e n, muß es 

das Zi el sei n, wo i mm er nur mögli c h, di ese Abwär me in 

Nutzwärme um z uw a nd el n, d.h. d e n Verdic ht e r als Wär mepump e 

z u nu tzen. 

Über die Ei nbezie hung d er Wär me rückgewinnung in ei ne ne u 

z u erstelle nd e Verdic h teranlage sol lt he u te ni c h t me hr 



VDI BERICHTE 

di sk u tiert we rden. Es gibt i n zwisc he n e ine Vi e lzahl vo n 

Möglichk e iten, di e a nfall e nd e Wärm e z u nu tzen . Sich e r 

s pi e lt di e Fr age d e r Wirt sc h af tlichkeit e ine große Rolle 

a ber mu ß s i c h di ese Me hrin vestition imm e r in 1 od e r 2 

Ja h r e n r e c hn e n l asse n ? 
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Ei n e wic h tige Größe b e i d er Be u rte ilung d er Anwe ndung e i­

n e r Wär me rüc kg e winnung ist di e Benu tz ungsda uer und hi e r 

beso nd e rs d ie Vo llbe nutzungsd a u e r. Zugeg e be n, es i st nicht 

unbe dingt s innvoll e i ne Wär merü c kg e winnung z u pl a ne n, be i 

Vol lbe nu tz ungsstund e n vo n we n iger a l s 1000 Stund e n pro 

Ja hr, d och a uc h h i e r k a nn b e i e ine r si nn volle n Verwe nd ung 

d e r Abwärm e ei n e Wär me rückg e winnung wirt sc haftlic h arbei­

t e n. Es mu ß in j e d e m Fa ll e übe r g ee ignete Ma ßn a hm e n n ac h ­

gedac h t und ve rsuch t werd e n, hi e r a u c h e ine n wirt sc h a ft­

li c h e n Nac h we i s z u e rbringe n . Er st dann ka nn o bjektiv f ür 

od e r gegen e ine Wär merückg e winnung e nt sc hi ede n we rd e n . 

Irg e ndw a nn in d er Pla nungsph ase ko mm t die Frag e , wo hin mit 

d e r Anlage. Hi er i st z u versuch e n, d e n Auf stellungs o rt so 

z u l ege n, sei es z e ntr al , se i es d e n ze n tral , d a ß di e e nt­

ste he nd e Abwärme optimal z u nu tze n i st . Di e Nac ht e ile 

ei ne r Ze nt ra li s i e rung bzw. e iner Dez e ntr a li sie rung be i 

vor hand e n e n Ne tz e n , könn e n a u sgeg li c he n we rd e n durch e ine 

e vt l . besse r e Nu tzung d e r Abwär me . 

In e i n ige n Produkti o nsstätten gibt es Ringn e tz e mit wec h ­

selnd e n Be l ast ungen, daß heißt e s hängen Verbrau c h e r dr a n, 

d e r e n Abn a hm e we g e n wec hsel nder Prod ukti o nsv rfahren 

unt e r sc h i edlich groß ist . Hi e r k a nn es e r forderlic h we r­

d e n, d e n Ei n s pe i se punkt zu ver l e gen , um di e e n tste he nd e n 

Ne t zverl u s t e z u verr ing e rn. In di ese n Anwe ndungs fä ll e n i st 

n at ürli c h besond e rs d a r a u f z u ac h te n, d aß di e ne u zu be­

sc haffe nd e Anlag e di ese n Fo rd e rung e n weitestg he nd e n t ­

gegen ko mm t , d .h. e in fac he Au fste l l ung und ei nfac he An­

sc hlü sse , sowi e einfac he Wärme nut zung, z . B . Beheiz ung e iner 

Ha ll e . 
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Bei e iner Aufstell ung im Fr eien, di e bei d e n he utig e n An­

lage n durchaus mac hbar ist, ist d a r a u f zu ac h ten, daß bei 

An saugung kalter Außenluft di e Leistung d es Verdichters 

und damit a u c h die des Antri e bsmotor s zunimmt. Di e 

Leist ung ser h öhung de s Motors kann durch a u s 

4 - 8 %bet rage n . Das gleiche gilt natür l ich für Anlag e n 

mit ei ner dir e kt e n Ansaugung vo n a uße n. 

Bei d er Aufstellung d er Anl age übe rh a u pt mu ß an di e Zu­

g ängl i c hk eit d e r ei nz e lne n Aggregate und an evtl . e n t­

stehe nd e Sc hwingung e n, di e a uf das Ge bäud e übertragen 

werd e n können , gedacht werde n. 

Ebe nfa ll s muß d e m Sc h al l sc hut z hi er ei n e besondere Auf­

me rksamtk ei t gesc hen kt we rd e n. Es so llte vers u c h t werden, 

a u f di e Lieferfirme n e inzuwirke n, d e n Schalldruckpegel 

un te r We rt e vo n 80 dB(A) zu r e duzi eren. Wi c htig ist b e i 

d er Über prü f ung d er Ang abe n d es Schalldruckpege l s auch 

di e Ang a b e d er Me ßmet hode. 

Hi er gilt die Messung n ac h CAGI-P NE UROP ( Freifeldmessung 

in 1 m Abst a nd) oder die Messung nac h DIN 45 635 mit d e m 

Zu satz , Freifeldmessung od er Messung in geschlossen e n 

Räu me n. Die To l era nzgr e n ze li egt bei beid e n Messmet hoden 

bei + 2 %. 

Bei Sc hr a ubenverdichtern ist abgese he n von d e n täglich 

und wöch e ntlich z u wieder hole nden Wartu ngs- bzw. I nspe k ti­

o nsarbeiten a n de n Fil ter n, den En tlastungseinrichtung e n, 

Kühlwasserei n richtu ngen so wi e e iner Lei stungsüberprüfung 

di e wich tigste Au fga be die Kontroll e d es Öles. Hier 

sol lt e n i n regel mäß ig e n Abstä nd e n Probe n gezog e n werde n, 

di e zwecks Unters u c hung a n de n Min e ralölli efera n te n ge ­

sc h ickt werden . Hierdurc h ist ei ne ständige , gl e ichm äßige 

Ko n trolle des Öles geg e ben , di e a u c h gl e i c h zeitig eine 

Kontroll e d e r Verdichteranlage beinhaltet. Vielfach kann 

dur c h di ese Probe n a n alyse n ei ne Verläng e rung der Öl-

w c hseli nt e rvall e erre i c h t werd e n. 
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Hi er sind die Vi e lzahl d e r Ventile , hier gibt es e in Trieb­

wer k mit hin- und her be wegliehen Teil e n, hi e r be ginne n 

a u c h di e Probleme im Bet rieb. Durch di e in e ine r Kolbe n ­

verdi c ht e ranlag e arbeitenden und freiwerdenden Kr äf t e , 

gibt es Probleme mit Dichtunge n , Sto pf buchsen, Rohr ­

leitungen , Halt e r u ng e n, u . a . , di e die Verfügbark e it g eg e n­

über dem Schraubenverdichter wesentlich stärker reduziert . 

Di ese Ta tsache , e in höherer Wartungs- und Instandhaltungs-

a ufwand für den Kolbenverdicht e r, darf a b e r ni c ht d a zu 

führen , daß e in b e wä hrtes und übe rdi es e n e rgi es pare ndes 

Verdichtungsprinzip in s Abs e it s gedrängt wird. 

Hi er muß b e i d e r wirt sc haft lich e n Betrac h t ung d er An lag e n­

systeme di e We rtung d a hing e h e nd übe rprüft werd e n, was 

h öher ei nzustu fen i st , di e Besc häftigung d er Mit ar beiter 

oder die Einsparung von Energie. 

Le ut e sind vor h a nd e n, En e rgi e i st kn a pp. 

4 Anl age n 
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Auslegungsbedingu::ge:n 
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Sauart .. ... . ... ........ ... . .... .•... ... ..... . ........ ..... .. . ....... .... . . . .. . 

Alternative . . .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • · · • · · · 
Liefennenge bei pverd. 8 bar (ü) m' /rnin ...•...•..• ·• • . . . . . . . . . . . • . . . . •. .. . ... 

(nach DIN 1 945 ) 

Leis tungsaufnahme (Gesamtanlage) kW ... ... .... ...... . ....... . .. . .. . 
(nach DIN 1 945 ) bei pverd. 8 bar ( ü) 

Leistungsaufnahme (Gesamtanlage) kW . . .•. • .•...... . •......... . .... 
Leerlauf 

Verdichteren:ldrud< bar (ü) 

Verdichterendtemperatur vor N.K. •c ............................. . 
Druckluftaustrittstemperatur •c ................................. . 
Verdichterkühlung Luft I Stadtwasser I Kreislaufwasser .•........•. 

Kühlwasser (luft) austrittstemperatur •c ... ........ . ... ... .. .. . . . 
vorharrlenes KUhlsystem .. •• ...•. •••••.••••. .....•..• .. .. ..• ... ..... 

vorharrlene Kühlmediumstemperatur •c ............................. . 
Wännerückgewinnung geplant I nicht geplant IBh pro Jahr ... .. ..... . 

Schalldruckpegel max. dB (A) ••••••••••••• •• ••• ••• ••••••• • ••• ••• •••• 
Freifeldmessung nach CAGI PNEUOOP 

Druckluftqualität : 

Restölgehalt mglm' . ..... . . .....•... . ... .. ..... . . .... . . .. . . 
Restwassergehalt glm' .. . • . . .. . . . .... ... . .. .............. .. 
Taupunkt atm •c .. .. . .... ... ......... .. .. . .. ... ... .... .. . . 

Laufzeit pro Jahr h ......... .. ........... ... .. •. ...... . .. .. ... ... 

Regelung : Menge bei pverd. in mbar 
Voll/Halbl.ILeerl./Auss. i,.;,i·~~: · 1~·~· ·:::::::: : 

Aufstellung der Anlage : 

innen , RatrngrÖße L/BIH ...••••... . ....... . . .. ............... 
belliftbar I nicht belliftbar I Aussenanschluß .• .. ..... ..... . 
aussen , Platzbedarf max. LIB ....•......•.. • .. . . . . •. .. .. .. .. 
umsetzbar .. . .. . . ••• . ••.•• . •.•. . ..•...•••.••..••• . • . . . . • . . . . . 

Netzanschlußwerte: 

Spannung V 
Frequenz Hz 

Zubehör: 

ßemerkungen: 

Do lum : I G•prOfl: I I Anl ag e 1 
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Bewertung der vorharxl.enen Anlagen 

vorhandene Verdichter 

Bauart 

Leistungsüberprüfung: 
Betriebsstd. pro Tag Last h 
Betriebsstd. pro Tag Leerlauf h 
Menge rn' I Tag .......•.....•.•••••... 
Leistungsaufnahme kW .........•••..•. 

~ Stromverbrauch kWh/Tag . ........ .... . 
spez. Leistung kWmin/rn' ..........•.... 
Wasserverbrauch rn'/Tag •...•....••...• 

01 Druckluftaustrittstßlll. •c .••....•.. 
§ öl verbrauch g/h •....• . ............... 
W~ Instardhaltung . .. . .. .. .•.........••. . 

allgerneiner Zustand •. •. . . ...........• 
Druckluftaufbereitung •••..•..••...••. 
WärmerUckgewinnung Bh/Tag •••.••••...• 
Rockwärmezahl ....•••..•••..•.••••...• 

Volunenstran rn' / min rnax ...... • ..•. .•• •.•.•..... • ••...••..... 
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········· · Volumenstran rn'/rnin rnin ..••........ ••... ........•... ············· 
Volumenstran Differenz rn' /rnin .............•..•..•....•..•..•....... 

Vollbenutzungsstunden h/a ..........•.•..... ········· ·········· ·· ··· 
Volumenstran pro Jahr rn' · ····················· ············ ····· ····· 
Netzdruck [l1lin arn Erzeuger bar (ü) ··· ·· ············ ········ ···· ·· ·· 
Netzdruck pnin arn Verbraucher bar (ü) ·················· ········· ·· · 
Diff. - Druck Netz bar ··········································· ····· 
davon Diff.-Druck Station bar ...................... . 
(bei 4 p Netz 0 , 8 bar Dirnensicn.ierung überprüfen) · · · · · · · · · · · · · · · · 

Leistung Gesarntanlage : 
Menge rn' / Tag .. . .......... .. ........ ... ........... ............ . 
Stranverbrauch kWh/Tag ... .. .............•..... 
spez. Leistung kWh/m3 oder kWhmin/ml a • • •• • ••• • :::::::::::::::: 

allgeneiner Zustand •.................................. 
Druckluftaufbereitung: 

Taupunkt atrn •c . .. . ; ... . .... ..... ..... . ....... . .... . ... . . 
Restwassergehalt g/rn .. . •... • •....•.. • . . , .......... .. .. . . 

Regelung: Menge/Voll. /Halb!. /Leer!. I 4 pverrl. rnbar 

Last-Laufzeit pro Tag Std. ·· ······ ········· ············ ···· ·· 
Benerkungen : ............... . . . .......... . .. .... .... ...... .. .. .... . ... ... . ...... . 

·· ··· ··· ·· ··············· ··· ···· · ································· ·· 

Bei Anlagenerweiterung: 

Mehrverbrauch theor. rn' /min ·· ·· ····--···· ···· ··· ··· ···· ··· ········· 
Gleichzeitigkeitsfaktor ············-········ ··· ···················· 
Mehrverbrauch tats. rn' / rnin 

Diff.-Druck Netz nach Erweiterung bar 

Datum, 1 8oor!Hil., : I G•praft: I I An l ilg 2 
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Verdichtervergleich 
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Hersteller ... .. .... . ...... .. . . . ... .. ... . . 

Type •.•• •. • .•• •• ••• •. .•• •.• ... •• •• ••••• ·• 

Bauart . . ............................... . 

Verdichterenddruck bar (ü) .... . .. .• .... 

Liefermenge bei. pverd. 8 bar (ü) m3 /min . 
(nach DIN 1945) 

Leist~mgsaufnahne ( Gesamtanlage)~ KW ••••• 
(nach DIN 1945) bei. pverd. 8 bar (ü) 

Leist~mgsaufnai"Ine (Gesamtanlage) KW •••• • 
Leerlauf 

Motor: Nennleist~mg KW •••• •••• ••• ••••• 
Spann~mg/Frequenz ......•..••... 
Bauform .. ... .. •.. ......... . .. .• 
Schutzart ......... .. . ..•... ... . 

Antriebswirkungsgrad . .. ... . .. . .... ..... . 

Verdichterkühl~mg luft/wasser .. .... .. . . . 

Kühlwassermenge (Gesamt) m3 / h .. •.• ...... 

Kühlwasserein- u. -austrittstanp. °C • •• • 

Dru::kluftaustrittstemperatur °C ••• ••• • •• 

öl verbr auch gr/h .......•.......•...... .. 

Restölgeh..tlt mg/h ....... ... . .......... . . 

Regel~mg : Menge/Voll ./Halbl./Leerl./Aus . 

Schalldruckpegel dB(A) ...... . .......... . 
Freifeldrness~mg nach CAGI PNEUIOP 

Toleranzen: 

1\l::rnessungen 

Gewicht kg 

Schalldruckpegel .. .. ..... . 
Liefermenge .... .. . .. . . . .. . 
Leisttmgsaufnahne ........ . 
spez . Leist~mgsaufn. 

L/B/H/ m • .• ••• •• ••••• 

Kanpakt.anlage mit I ohne Schallhaube ... . 

Lieferzeit .. . .. .... . .. . . ... .. . .. . . .. . . . . 

Preis DM ••••••••• •• •• ••• • •••• ••••• •• ••• 

Zubehör : . ... .. .......... . . .... .... ... ...... ... .. ... . .. . ...... . .... ...... . ... . 

E .-Anschluß : 

Banerkungen: 

spez. Leist~mg kWh/m3 cxier kWmin/m3 
•• •• •••• ••••• • ••• •• ••••• •• •• • • •••••• •• •••• 

s pez . Preis DM/m3 /min . .. . . .. ... .. ... .. .... . .......... .. .. . ..... .. ... .... .. . . 

• _Q'!samt:<\nla~ beinhaltet Verbraucher wie 1 . bis nte . Verdichterstufe , Keilrianen, 
Getriebe , Lüfterrad bez . s e p . Lüftermotor, Nachkühler . 

Datum : 1 8oar!Hder : I Gop<Ofl : l I Anl a g e 3 


